
Airport-Anbindung: 
Jetzt sogar doppelstöckig 
Neues Konzept: Trasse 
für S-Bahn, Regional-
und ICE-Züge sowie 
Flughafen-Express 
MÜNCHEN Mit einer „eierlegen
den Wollmilchsau" wollen die 
Planer Karlheinz Rößler und 
Martin Vieregg den gordi
schen Knoten um die Anbin-
dung des Flughafens durch
schlagen. In Eigenregie haben 
die Ingenieure das „Projekt 
Nordtunnel" ausgearbeitet. 

Eine Trasse für S-Bahn, Re
gional- und ICE-Züge plus Air
port-Express, schnelle, di
rekte Verbindungen von der 
Innenstadt zum Airport (13 
bis 17 Minuten), die Lösung 
von sieben akuten Verkehrs
problemen (etwa die Realisie
rung der Schnellzug-Magis
trale,Paris-Wien und des Re-
gional-Express Hauptbahn
hof-Flughafen-Mühldorf): Die 
Trasse, die an der Hackerbrü
cke beginnen und unterir
disch bis zum Güterbahn-
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Doppelstöckig und mit Zufluchts-Tunnel: die S-Bahn- und ICE-Halte
stelle an den Pinakotheken in der Barer Straße. 

Nordring führen soll, ist multi
funktional. Ein zweiter Tunnel 
ist für Freimann geplant, ein 
dritter für Garching - dort soll 
auch noch die Autobahn unter 
die Erde gelegt werden. 

Das Projekt enthält Regio-
nal-Express-Bahnhöfe an der 
Münchner Freiheit und in Gar
ching, S-Bahnhöfe an den Pina
kotheken, der Münchner Frei
heit und der Parkstadt Schwa-
bing. „Damit wird der Nord
tunnel zur dritten Stammstre
cke", so die Planer. Unausge
sprochen steht dahinter die 
Botschaft: Eigentlich würde 
der Nordtunnel die zweite 
Stammstrecke überflüssig ma
chen - speziell, wenn ergän
zend der Südring ausgebaut 
würde. Und die von der SPD 
angeschobene U9 auch. 

Auch an einen Bahnhof an 
der Allianz-Arena haben Röß
ler und Vieregg gedacht - für 
40 Millionen Euro. Insgesamt 
würde das Projekt Nordtunnel 
knapp 2,5 Milliarden kosten. 
So viel, wie einst für den Trans
rapid geplant war. . . 

Gute Noten gab's für die 
Pläne schon von der Rathaus-
FDP. „Ein hervorragender Vor
schlag", so deren Chef Michael 
Mattar. Rudolf Huber 




